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ü̂tgemeinê  jurUtifdje*

Biirger-ABC.

Anlheil wollen wir habén an dér öffentlichen Verwal- 
tung daheim und an dér Gesetzgebung beim Reichstag.

B ürger wollen wir sein im wahren Sinne des Wortes, 
und nicht Schafe, welche durch Magistrats -  Beamte nach 
Willkiihr geschoren und gehüthet werden.

Caution soll uns die Verantwortlichkeit dér Minister 
dafür leisten, dass die Millionen, die wir bezahlen, nicht als 
Privát - Eigenthum dér Könige und Minister in die englische 
Bank fiiessen.

Bünkéi und Hochmuth privilegirter Kasten und pfei— 
fenschneidender Beamten sollen nicht wie ein driickender 
Alp auf dér Staats-Maschine lasten.
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P
IJisenbahnen sollen weder Staatsbahnen im bisherigen 

Sinne, noch Privatspekulationen für die grossen Agioteure 
sein. Das Land baue síé nach Projekten, welche clurch öf- 
fentliche Kritik gel«utert worden sind.

P
P  reiheit wollen wir in' dér edelsten Bedeutung des 

W ortes, d. i. volllsommene Unbeschranktheit in Allém, was 
nicht die Rechte Anderer beeintrachtigt; alsó auch Reli— 
gionsfreiheit.

í^erichtspflege sei eine rasche und darum eine münd- 
liche und öffentliche durch Geschworne •, denn wir wollen 
lieber laut und öffentlich durch unsere Mitbürger, als leise 
und insgeheim durch ein bestechliches und leidenschaft- 
liches Inquisitions-Bureau gerichtet werden.

Handel und Wandel soll bliihen im Lande, und darum 
fórt mit denheinmenden Schranken ! Fort mitdem Prohibitiv- 
System ! Es lebe C o b d e n ! Es lebe dér F r e i l i a n d e l !

Industrie soll nicht minder bltihen als dér Handel, aber 
mán vergesse nie, dass die Bodenkultur ihre altere Schwe- 
ster is t , die vor ihr unter die Haube kommen will.

Juden sollen nicht das Monopol des Geldes und dér 
ndustrie in den Hánden habén; aber sie sollen unsere Brii- 

der sein und Biirger wie wir. Freiheit veredelt, Unter- 
drückung verderbt.
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K
**.erker, wie sie, dér Menschlieit zűr Schmach noch 

jetzt bestehen , sollen solchen Gefangnissen Plalz maciién, 
welche Zeugniss d'afiir gébén, dass wir selbst im Yerbrecher 
noch den Menschen ehren.

lieidende, wenn sie arm sind, sollen durch unsere 
Vorsorge ihre Pflege in gut eingerichteten Spitalorn und La- 
zarethen finden.

M ű i t ,  wollen wir gerne besolden , doch soll es zum 
Schutze des Landes nach Aussen und nicht als Gcndarmerie 
gégén uns selbst und unsere Freiheit gebraucht wcrden. 
Darum schwöre es den Yerfassungseid.

l^ationalbanken, öffentlich verwaltete, sollen nicht 
nur zűr Förderung des Handels und dér grossen In­
dustrie , sie sollen auch zum Besten des Landmannes und 
des Handwerkers errichtet werden.

OelFentlichkeit soll herrschen in allén Verhandlungen, 
nicht blos beim Gerichte. Auch vöm Verfahren in Verwal- 
tungssachen soll dér graue Schleier des staubigen Bureau- 
geheiinnisses gelüftet werden.

P
*  ressfreiheit soll bestehen; denn die freie Presse ist 

die einzige Lehrmeisterin dér Regierungen, weil sie alléin 
aufrichtig zu ihnen spricht.
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Q u a rk , dér veraltet ist, d. i. solche Gesetze, die nicht 
mehr für unsere Zeit passen, sollen in die Rumpelkammer 
geworfen und durch neue bessere Gesetze ersetzt werden.

R'egierungsbeamte, welche, lebenslanglich angestellt, 
auf ikren Pfründen ausruhen, sind cin Krebsschaden für den 
Staat. Allé Zvvcige dér öfTentlicben Administration sollen in 
bestimmten Zeitraumen durch Wahlerneuerungen erfrischt 
werden.

Steuern wollen wir gerne zahlen, aber nicht um einen 
Pfenning mehr, als uns bei verhaltnissmassig gleicher Bc- 
steuerung aller Standé trifft. Deshalb soll auch über ihre 
Verwendung öffentlich Rechnung gelegt werden.

T*  reu wollen wir an dér Aufrechthaltung dér Gesetze 
und dér Ordnung haltén, darum sei jeder gesunde und 
kraftigc Biirger auch waffengeübter Wehrmann.

U rbar soll aller Beden gemacht werden; denn jeder 
Fleck Erde dér brach liegt, ist ein Diebstahl an dem Wohl- 
sein Aller. Darum sei dér Landinann dér erste Stand und, 
soll irgend Einer Begünstigungen geniessen, so sei es Die- 
ser. Yon Robotten gar nicht zu sprechen, die ein Schandfleck 
für die Menschheit sind.

\
" erbrüderung soll uns stark machen , denn nur sie 

gewahrt Schutz gégén Despotie.
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W  ahlbar zu allén Stellen im Staate soll jeder Slaats- 
bilrger sein, denn Fahigkeit und Tugend alléin sollen die 
Bestimmungsgründe sein bei den Wahlen.

X iwird mán uns künftig nicht für ein U inachen kön- 
nen. Xantippen ahnlicli, an welcher Sokrates seine Tugend 
geübt, hat uns die schlimme Vergangenheit geslahlt für die 
schöne Zukunft.

1*^erstörung ohne neues Schaffen ist gégén die Gesetze 
dér Natúr. Aus dér Verwesung des altén Schlendrians ent- 
blühe uns dér Friihling dér jungen Freiheit!
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